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Redaktions⸗Sprechſtunde 
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©. Drei Mal, 
an ben auf genden Tagen ſeboch nut zwei 


Ar. 746 


Deutſchland. 

A Berlin, 23. Okt. [Das Kaiſer Wilhelms. 
Denkmal.] Mehrere Blätter kommen wiederholt auf die 
Frage zurück, ob ſich das Berliner Kaiſer Wilhelms Denkmal 
für die vom Reichstag bewilligten 4 Millionen Mark herſtellen 
laſſen wird. Die Beſorgniß, daß Nachforderungen kommen 
könnten, wird erneut geäußert. ch, daß man Derartiges 


der Zeitung iomir a 


Mögli 
zu erwarten hat, aber unzutreffend iſt die Annahme, daß auf 
die Eiaſügung weiterer Standbilder (Bismarcks, Moltkes ꝛc. 
in die Denkmalsanlage aus Gründen der verringerten Geld⸗ 
mittel verzichtet worden ſei. Eine ſolche Statuengalerie iſt 
überhaupt niemals beabsichtigt geweſen, und der Irrthum, daß 
es doch der Fall geweſen, iſt dadurch entſtanden, daß der 
Kaiſer die Einwendungen gegen das Fehlen der großen Männer 
von 1870 im Begasſchen Entwurf mit der Erklärung zurück 
weiſen ließ, jenen Männern würden ſelbſtändige Denkmäler er⸗ 
richtet werden. Sollten alſo Nachtragsforderungen kommen, 
ſo würden ſie nicht einer Erweiterung des jetzigen Planes, 
ſondern nur feiner Durchführung innerhalb des beſchloſſenen 
Rahmens zu dienen haben. 

Ueber die Entlaſſung Capripis äußert ſich 
das „Deutſche Wochenblatt“ des Abg. Dr. Arendt zum Jahrestag 
dieſer Entlaſſung. Herr Arendt renommirt mit feiner näheren 
Kenntnſß der Vorgänge. Die Stellung Capxivis ſel ſchon zu jener 
Zeit erſchüttert geweſen, als das „Deutſch. Wochendl.“ zuerſt von 
der Amtsmüdigkeit Caprivis ſprach. „Eine Taktloſigtett oder 
enn man milder fein will Ungeſchicklichkeit brachte ſchlleßlich den 
Stein ins Rollen — und dann gabs kein Aufhalten mehr, ſo ſehr 
dies — ſelbſt mit Thränen — verſucht worden iß.“ Herr Arendt 
ſtellt es fo dar, als fet der Winiſterpräſtdent zuerſt gar nicht nach 
Stebenberg geladen geweſen. Der Kalſer hatte vorher entſchleden, 
daß ſowohl der Reichskanzler wie der Miniſterpräſident im Amte 
bleiben ſollen, und befohlen, daß eine Abſchrift des Cepriviſchen 
Memorandums dem Grafen Eulenburg zugeben solle. Zu feiner 
Ueberraſchung fand der Kalſer unter den Jagdgäſten in Lleben⸗ 
berg den Miniſterpräſidenten nicht, worauf dieſem ſofort der 
kaiserliche Wunſch, ihn dort zu ſehen, telegraphiſch übermittelt 
wurde. Graf Caprivi fühlte ſich vollkommen als Sieger und über⸗ 
ſandte fein Memorandum ſchleunigſt, ohne weitere Aufklärung nur 
mit dem Bemerken, auf Befehl des Kalſers, dem Grafen Eulenburg, 
der bierburch äußerſt erregt. ohne Kenntniß von der vom Kalſer 
getroffenen Entſcheidung ſofort fein Abſchiedsgeſuch niederſchrleb. 
Erſt dann kam die telegraphiſche Berufung nach Liebenberg. Der 
Miniſterpräſident ſteckte das Abſchledsgeſuch in die Taſche und fuhr 
dorthin. Der Kaiſer war höchlichſt überraſcht, als hier bei der 
erſten ſchicklichen Gelegenheit Graf Eulenburg ſeinen Abſchled erbat, 
da glaubte er doch, daß nach ſeiner Unterredung mit Graf Caprivi 
die Kriſts beigelegt jet. Dle Aufklärung, welche ihm zu Theil 
wurde, machte die Miniſtertriſis unabwendbar und damit fiel der 


Grund fort, Graf Caprivi länger zu halten. — Die. Enthüllungen“ des ;; 


Dr. Arendt bedürfen der Beſtätigung; daß Coprivt ſchließlich „mit 
Emdruck mochen wollen, glaubt wobl Niemand, 
der das Verbalten dieſes Staatsmannes während feiner Kanzler⸗ 
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ifel, daß eine Er h 
88 bei dem jetzigen Tarif 
erwarten iſt. Auge Segelſchiffe iſt die Kanalabgabe viel 

Von den 97 
bis 3 30. ‚September den Kanal in beiden Richtungen 
paſſirt haben, ſind nur 
Schiffe unter 80 R.⸗T., 
3 früher den en 
dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal zu . 
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Nord. und Oſtſee kurſirt und der dem Kana daes oh aus 
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großes Entgegenkommen wird die Segelſchifffahr ana 
nur ſpärlich vertreten bleiben. 1 
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bezirke dahin anzuweiſen, daß fie bei den Revlſionen von Sen⸗ 
dungen mit Büchern, Broſchüren, Photographien und ſonſtigen 
Abbildungen mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfahren. Sofern 
Schriften und Bilder unzüchtigen Inhalts vorgefunden werden, 
fol dies unverzüglich der zuſtändigen Polizeibehörde am 
gezeigt werden, damit von ihr wegen der Beſchlagnahme der 
Gegenſtände vor deren Weiterbeförderung das Geeignete veranlaßt 
werden kann. 

Das „Berl. Tagebl.“ weiſt darauf hin, daß der 
Gothaiſche genealogiſche Hofkalender, dieſer offiziöſe 
Rathgeber in allen, die europäiſchen Fürſtenhäuſer betreffenden 
Fragen, ſich bereits vor zehn Jahren indirekt mit der Lippe⸗ 
ſchen Thronfolge beſchäftigt hat, und die Ebenbürtigkeit und 
Suceeſſions fähigkeit der Grafen zur Lippe 
Biefterfeld und zur Lippe⸗ Weißenfels vom 
königlich preußiſchen Heroldsamte anerkannt und 
beſtätigt worden if. Da nach einer jüngſt vom Kammerge⸗ 
richt gefällten Entſcheldung das Heroldsamt in Vertre⸗ 
tung des Staatsoberhauptes handelt, ſcheint die 
Stellungnahme Preußens, falls die Angelegenheit an den 
Bundesrath herantreten ſollte, bereits vorgezeichnet, und man 
darf wohl erwarten, daß die 17 Bevollmächtigten Preußens 
ae, für den Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld eintreten 
werden. 

— Dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Streltß bat der Kalſer nach Abſchluß der Manöver in 
Pommern, wle jetzt bekannt wird, in einem Schreiben ſeine An⸗ 
erfennung über die vortreffliche Haltung und die kriegsmäßige 
el der Truppen des großherzoglichen Kontingents aus⸗ 
geſprochen. 

— Der in Brüſſel erſcheinende „Soir“ meldet, der 
luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen werde in offener 
Kammerſitzung die falſchen Nachrichten über den Nichtempfeng 
einer Abordnung des Großherzogs durch Kaiſer Wilhelm 
dementiren und die herzlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Luxemburg betonen. 

— Auch Rechtsanwalt Preiß in Kolmar, der proteſtleriſche 
Reichstags bgeordnete für Kolmar, futt die „Unverſöhnlichen“ 
Antoine und Dr. Haas zu kopiren; er hat dem Pariſer „Petit 
Journal“ fein Herz ausgeſchüttet und feine Anſicht über die elſaß⸗ 
lothringliſche Frage wie folgt zuſammengeſtellt: „Die Rechtslage iſt die, 
daß Frankreſch und Deutſchand einen Vertrag geſchloſſen haben, 
dem Elſaß⸗Lothringen nicht beigetreten ſind, der alſo für uns un⸗ 
giltig ft. Wir find nicht gebunden, denn man 
bat uns nicht befragt. Unſere letzte Öhtentliche Hand⸗ 
lung, der letzte Ausdruck unſerer Gefühle und unſeres Willens, tft 
unſere Verwahrung in Bordeaux Nur eine gleichwerthige Hand⸗ 
lung kann dieſe Verwahrung aufheben, deshalb fordern wir ohne 
Unterlaß die Volksabſtimmung. Die German 
rung macht nicht den geringſten Fort⸗ 

chritt“ — Dieſe proteſtleriſchen Phraſen ändern an ber That- 
ſache, daß Elſaß⸗Lothringen deutſch tft und deutſch bleibt, nichts. 

— Der bayerifche Juſtizminiſter Freiherr v. Leonrod 
empfing dieſer Tage in München eine Abordnung der 
bayeriſchen Rechtspraktikanten (Referendare) 
und nahm von dieſer eine Petition entgegen, worin um prak⸗ 
tiſche Vorſchläge im Landtage zur Beſſerung der Verhältniſſe 
der Rechtspraktikanten gebeten wird. Miniſter von Leonrod 
ſagte dies zu und erinnerte bei dieſer Gelegenheit, wie die 
„Allg. Ztg.“ berichtet, daran, daß zur Zeit Berathungen ge⸗ 
pflogen würden über die Er weiterung der Zuſtän⸗ 
digkeit der Amtsgerichte und die Einführung 
der Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern. 
In beiden Fällen wäre eine bedeutende Vermehrung der 
Richter⸗ und Sekretärſtellen die natürliche Folge der Annahme 
der Anträge. Auch ſei zu erwarten, daß die Einführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs ſich nicht mehr lange verzögere. Auch 
dies bedeute aus leicht erklärlichen Gründen eine weſentliche 
Verbeſſerung der Anſtellungsverhältniſſe für die jungen Kräfte. 

— Wegen Mafeſtätsbeleldigung wurde in Gera 
von der Strafkammer der Schuhmacher Ernſt Karl Bebr aus 

wickau, der ſich in einer Gaſtwirthſchaft zu Triebes in un⸗ 
fttlget Weiſe über den Kaſſer geäußert und ſich bei feiner 
— — widerfeßt batte, zu zwei Jahren Gefänaniß 

eilt. 

01 Plauen i. V., 22. Okt. In dem vogtländiſchen Städtchen 
wurde kürzlich der ſoztaldemokratiſche Stadtver⸗ 
ordnete Franz Rohleder aus dem Stadtgemeinde⸗ 
rath ausgeſchloſſen, weil er unlängſt eine kurze Frei⸗ 
heitsſtrafe zu verbüßen hatte, die ihm wegen eines Vergebens zu⸗ 
erkannt worden war, deſſen er ſich bei der Beerdigung eines „Ge⸗ 
noſſen“ in Netzſchkau ſchuldig gemacht hatte. Dieſe Maßregelung 
Rohleders entspricht einer ſächſiſchen Geſetzesauslegung, die vor 
einigen Jahren zuerſt in Wurzen gegen den dortigen Redatteur 
A. Thiele angewandt wurde. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 22. Oktober. [Vom Zufall begünſtigte 
Gauner.] Dreiſte 1 gegen eine biefige Bank führ⸗ 
ten den Schreiber Arthur Bormann und den Kaufmann Hugo 
Ebeling aus Grunewald bei Guben vor die II. Strafkammer des 
Landgerichts I. Bormann iſt der Sohn eines Geh. Kanzlei⸗ 
raths. Ihm war bekannt, daß ſein Vater bei einer Berliner 
Bank — er wußte nicht bei welcher — ein Depot hatte. Belde 
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gingen zur Geſchäftsftelle einer Bant, bei welcher nach ihrer An⸗ 
ſicht Herr B. feine Gelder hinterlegt batte. Ebeling begab ſich in 
das Geſchäftslokal und erſchſen bald mit vier Duittungsformularen, 
wie ſie in den für das Publikum beſtimmten Warteräumen zur Be⸗ 
nutzung der Kunden bereit liegen. Beide Angeklagte gingen 
alsdann in die Wohnung des Bormann, wo letzterer eins 
der Formulare in Höhe von 1000 Mark ausfüllte und mit der die 
Schriftzüge feines Vaters nachahmenden Unterſchrift fälſchte. Nun 
batte der Vater aber gar kein Depot bei jener Bank, wohl aber 
ein Geh. Oberregierungsrath a. D. Bormann, und dleſer 
Zufall kam dem Angeklagten zu ſtatten. Als Bormann die Duft 
tung vorlegte, wurde ihm das Geld ausgezahlt, und zwar auf 
Konto des Geh. Ober⸗Regierungsraths B. Das gleiche Manöver 
glückte ein zweite Mal mit einer Qulttung in Höhe von 5500 M., 
wovon Ebeling 800 M. abbekam; als es aber das dritte Mal mit 
einer Quittung über 3000 M. wiederholt werden ſollte, wurden die 
Angeklagten verhaftet. Der Staatsanwalt beantragte je zwei Jahre 
ſechs Monate Gefängniß. Der Gerichtshof verurtheilte Bormann 
zu einem Jahre ſechs Monaten, Ebeling wegen eines Falles der 
Beihilfe und Hehlerei zu einem Jahre Gefängniß. 

* Berlin, 22. Okt. Die Frage, ob ein Hund als „Gepäck⸗ 
ſtück“ angeſehen werden könne, beichäftigte heute den Strafſenat 
des Kammergerichts. Der Fahrer einer hieſigen Anzeigen⸗ 
droſchte war der Uebertretung des Tarifs angeklagt worden, well 
er einem Fahrgaſt 25 Pf. für die Mitbeförderung eines Hundes 
abgenommen hatte, obwohl der Tarif für eine ſolche Beförderung 
keinen Satz enthält. Auf ſeinen Hinweis, daß der Satz von 25 Pf. 
für einen Hund in den Tarifen aller anderen Droſchkenarten ent⸗ 
halten und bei den Taxameterdroſchken wohl nur überſehen worden 
jet, daß dies aber auch deswegen nicht in Betracht komme, well 
der Kutſcher berechtigt jet, für jedes Gepädftüd, unter welchen 
Begriff auch ein in die Droſchke aufgenommener Hund falle, 25 Pf. 
beſonders zu fordern. Sowohl das Schöffengericht wie die Straf⸗ 
kammer erkannten hierauf auf Freiſprechung, der Stcafienat des 
Kammergerichts aber hob auf die Reviſion des Staatsanwalts die 
Vorentſcheidung auf und verurthellte den Kutſcher zu einer Mark 
Geldſtrafe. Da der Tarif keinen Satz für Hundebeförderung ent» 
halte, ſo dürfe ein ſolcher auch nicht gefordert werden. Als Gepäck 
aber könne ein Hund nicht angeſeden werden; ein Thier, das ſich 
frei fortbewege, ſei kein Gepäck. Ob aber die Fahrer der Anzeigen⸗ 
droſchken, die für eine Hundebeförderung nichts nehmen dürfen, 
auch verpflichtet ſeien, einen Hund auf Verlangen eines Fahrgaſtes 
mitzubeförbern, ſei eine andere Sache, die vorläufig bier nicht zur 
Entſcheldung ftebe. 


Lokales. 
Poſen, 24. Oktober. 

n. Eine Maß: und Gewichtsreviſion hat geſtern bei 
18 Gewerbetreibenden ſtattgefunden; bei 4 derſelben wurde Ueber⸗ 
tretung gegen die Maß⸗ und Gewichtsordnung feſtgeſtellt. 

n. Nach dem Lazareth wurde ein anſcheinend geiſteskranker 
Poſtſchaffner gebracht 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Obdachloser, zwei Bettler, eine Dirne, ferner ein Arbelter, 
welcher bei einer Schlägerei einen Lehrling mit einem Meſſer ber» 
artig verletzte, daß derſelbe ins Lazareth geſchafft werden mußte. — 
Beſchlagnahmt und vernichtet wurde geſtern eine tubertuloſe 
Rinderlunge. — Gefunden in einer Droſchke 2 Schlüſſel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Liegnitz, 23. Ott. [Gerüſteinſturz.] Geſtern Mittag 
nach 2 Uhr betrat die Handlangerfrau Schwerdtner, welche eln 
Cementſchaff trug, das Gerüft eines Neubaues auf der Lindenſtraße 
an der Seite nach der Haupteinfahrt hin, um Cement in den 
Kaſten zu ſchütten. In demſelden Augenblicke brach die das Gerüft 
an einer Seite tragende Strecke (Rundbolzſtüch und das Gerüſt 
ftürzte zuſammen. Die Arbeiterin fand unter den Trümmern des 
Gerüftes ihren Tod, während von den darauf arbeitenden ae 
einer ſich durch einen Sprung retten konnte, ein zweiter nur le a 
ein dritter und vierter Maurer aber ſchwer verletzt wurden, ſoda 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen und die ſchwer Verletzten 
im Krankenhauſe untergebracht werden mußten. 


* Graudenz, 23. Okt. [Nicht aus Anerkennung! 
Die Gattin eines hieft en Seldwebels batte ihrem Gemabl in aer 
jähriger Ehe zweimal Zwillinge und einmal Orlllinge aelhen! 5 
Geſtern langte nun hier aus Wiesbaden eine Boftanwellung 5 = 
50 M. an. Die Adreſſe lautete: An den Feldwebel, 7 = 


Auf dem Abſchnitt ſtand: „Nicht a 
5 e d.“, unterſchrieben Ludwig 


er 
Mitleid in Wiesbaden. Die Bot bat den rechtmäßigen Empfänger 
aufen Heuſtein, 23. Ott. [Selbſtmord!] Heute een un 
mit feinem Dienftgewebr ein Unteroffizier ber a 5 e 
des hieſigen Grenadier⸗Regtments Nr. 4. le Beweggründe zu 
dieſer traurigen That ſind unbekannt. 


Angekommene Fremde. 
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Die Aenne. Schweiber, De, Kriebel u. Heinig a. Berlin. 
Callomon, Glaſer u. Gabtel a. Breslau, Boſſelmann u. Brüche m. 
Frau a. Hamburg, Eller a. Koblenz. Fredriesau a. 3 
855 a. Plauen u. Koltzſch a. Leipzig, die Rittergutsde — G 
Lütlichau m. Frau a. Pudewis. Üble m. Familie a. Nitſchenwolde 
u. Mätſchte m. Frau a. Belkawe, Adminiſtrator Be 3 
Kolacatomd, * eg 8 1 2 in, Di ne 
Dankwo a. Be as a. a. W. 
Plümicke a. Trakehnen, Redakteur — a. Könlasbera, Lande 
wirtb Schwartz a. Zadno. 
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Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſyrech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reg.⸗Aſſeſſor Roſe a. Frankfurt a. O., Oekonomierath 
Dr. Hartmann a. Berlin, Rittergutsbeſitzer Graf Plater a. Wie⸗ 
lichowo, Rittm. Ludwig a. Berlin, Fabrikbeſ. Hermann a. Hammer b. 
Dtſch.⸗Krone, Fabrikant Fellburg g. Hamburg, die Direktoren 
Petſch a. Berlin u. Winkel a. Breslau, die Kaufleute Engholm a. 
Eisenach, Härtel a. Guben, Weidlich a. Offenbach, Spiro a. 
Oſtrowo, Peterſen a. Flensburg, Samuel a. Berlin, Frau Bandelin 
a. Stettin, Welten a. Leipzig, Pricken g. Berlin. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kamme a. Oſtrowo, Kaſe, Schwabe u. Götzke a. Berlin, Wollf a. 
Ehrenbreitſtein, Hercher a. Köln u. Zmidzinski a. Rawitſch, 
Schornſteinſegermeiſter Tonn a. Ritſchenwalde, Fabrikant Kuttig m. 
Sohn a. Rawitſch. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Gellert u. 
v. Petersdorf a. Berlin, Ratay a. Leipzig, Kirchner a. Breslau, 
Engels a. Aachen, Müller a. Schlottheim, Krämer a. Berlin, 
Brauer a. Breslau, Plelcke a. Berlin u. Kiesgen a. Dresden, 
Maurermeiſter Kutzner a. Bieslau, Zimmermeiſter Langner a. 
Gr.⸗Wartenberg. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vor ve Lan ner's Hotel.) M 


Die Kaufleute Schlemme a. Nürnberg, Schulz a. Berlin u. Heim 
a. Breslau, Ober⸗Inſpektor Rucemko a. Güldenhof, Rentier 
v. Zaborowski a. Krotoschin, die Bauunternehmer Döbeling u. 
Sawall a. Czarntkau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz] Die 
Kaufleute Simon a. Schocken, Roſenſtrauch a. Schönlanke, Frau 
Dr. Chalm a. Berlin, Frau Jacob a. Lodz, die Kaufleute Gebr. 
Weiß a Kurnik. Gebr. Gabrſel a. Schneidemühl, Kaufmann a. 
Mannheim u. Jaroczewski a. Borek, Frau Glogowsla a. Lodz. 
28 ——— nn nn nn nn nn —  _ } 


Verſicherungsweſen. 


(Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart.) Vom 1. Juli bis 30. September 
1895 wurden 10 341 neue Verſichecungen abgeſchloſſen und 1880 
Schadenfälle regulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft 
pflichtverſicherung 331 Fälle wegen Körperoerletzung und 
222 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗Verſicherung 
1186 Fälle, von deuen 6 den ſofortigen Tod und 20 eine gänzliche 
oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. Von 
den Miteliedern der Sterbekaſſe ſind im gleichen Zeitraume 
141 geſtorben. Am 1. Oktober 1895 waren 170 129 Pollcen über 
1370370 verſicherte Perſonen in Kraft. 

Ueber die diesjährigen Reſultate der Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften iſt zu bemerken, daß die meiſten gegen⸗ 
ſeltigen Anſtalten einen nicht unbeträchtlichen Nachſchuß einziehen 
müſſen, während die Aklien⸗Giſellſchaften trotz niedriger Prämien 
mit einem mäßigen Gewinn abſchließen dürften. Der Nachſchuß 
beträgt nach den bisher vorliegenden Veröffentlichungen der An⸗ 


ſtalten, ſoweit ſolche zur Einz'ehung einer Nachzahlung genöthigt 


find), in Prozenten der Vor⸗ reſp. Grundprämie: Germanta 300, 
Leipziger 100, Hagelverſicherungs Bank 67, Ceres 60, Hannover⸗ 
Braunſchwetaiſche 55-60, Patria 50, Boruſſia 50, Preußtiſche 36. 
Die letztere Geſellſchaft hat in dieſem Jahre wieder erſt drei Tage 


vor dem Ablauf des letzten Kündigungstermins die Höhe ihres 


Nachſchuſſes bekanntgegeben. Dieſes ſpäte Bekanntgeben der Nach: 
ſchüſſe iſt ein u. A. auch vom Deutſchen Land wirthſchafts⸗Rathe auf 
das Schürfite getadelter Mißſtand, der früher bei verſchleden en 
Gegenſeitiakeits⸗Geſellſchaften in ſchlechten Jahren regelmäßig zu 
Tage trat. In dieſem Jahre haben nun alle Anſtalten dem be⸗ 
rechtigten Verlangen der Landwirthe nach einer rechtzeitigen Mit. 
thellung über die Höhe des zu leiſtenden Nachſchuſſes loyaler Weiſe 
nachgegeben, nur die „Preußiſche“ hat ſich hiervon ausgeſchloſſen. 


Aus den Bädern. 


Aus Bad Langenau wird uns „zur Klarſtellung“ ges 
schrieben: Ein ſehr thellnahmpoller Freund Lan genaus bat eine 
überaus wohlwollende Notiz über den Schluß der hleſigen Salſon 
in die Tagesblätter gebracht, welche ganz geeignet iſt, ſehr unge⸗ 
elanete Schlußfolgerungen zu veranlaſſen. Vor — 
iſt kein Ort auf der Erde ſicher und kann man ſehr froh darüber 
ſein, wenn ſich dieſelben, wie hier auf zwei an einander grenzende 
Grundſtücke beſchränken. Selbſt das ſchöne Wiesbaden, welches in 
Bezug auf größte Sauberkeit muſtergiltig iſt, wurde 1895 von einer 
wirklichen Typhusepidemie beimgeſucht, bei der im Verlaufe von 
wenig Wochen über 440 Perſonen erkrankten und mehrere Dutzend 
ſtarben. Einen Todesfall hatten wir, Gott ſei's gedankt, überhaupt 
nicht, und das zwölfjährige Kind, welches in Breslau nachträglich 
geſtorben iſt und ſich hier die Erkrankung genen haben fol, kam 
bereits mit Verdauungsſtörungen hierher, bel denen es fieberte, 
und bleibt es mindeſtens unentichteden, ob die Krankheit nicht nach 
hier eingeſchleppt worden iſt. Auf keinen Fall iſt irgend Jemanden 
ein Vorwurf zu machen. — Unſer Trinkwaſſer iſt wie allgemein 
bekannt vorzüglich und zuverläſſta, und wenn jetzt die Gräben ger 
reinigt werden, wird damit nur eine, alljährlich mindeſtens ein 
Mal vorgenommene Arbeit gethan. Nachdem ſeit mehreren Wochen 
Niemand mehr erkrankt iſt, wird hoffentlich das ganze Vorkommniß 
bald vergeſſen und nicht unnöthig aufgebauſcht werden. 


Marktberichte. 

n Berlin, 23. Olt. Die Haſenpreiſe ſind in den letzten 
Tagen wieder in die Höhe gegangen. Während man vor 
Kurzem noch für 3 Mark einen ſchönen Haſen und für 3,50 Mark 
ein Prachtexemplar erhielt, muß man jetzt mindeitend 4 Mark an- 
legen. Die kühle Witterung ſorgt dafür, daß die Preiſe ſich auf 
der gegenwärtigen Höhe halten. 

* Boris, 23. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Br: 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
1115 ſchwach, Geſchäft unbedeutend, Preiſe unverändert. — 

ld und Werlünel: Zufubren genügend, Hafen knapp, 
Geſchäft ſchleppend, Preiſe etwas nachgebend. — Fiſche: Zu⸗ 
fuhren etwas knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. — But⸗ 
ter und Käſe: Unverändert. — Gemüse, Obft u. Süd ⸗ 
a 8 Geſchäft, Preiſe faſt unverändert. 

ch. Rindfleiſch is 58 -62, Ila 54 57, IIIa 48 —52, Va 
40—46, däniſches Ia —,—, ch i 50 68, Ia 38 48 WM, 
ee 45-52 M., 


—— Mark, 


Gerkuchertes und geſalzenes Fleiſch Schinten ger. w. 
60 M., do. ohne Knochen —,— „ Vachs. 


„45 M., Rothwild a; . 
0,35 bis 0,53 M., Wlloſchweine —,— M. Ueberläufer, Jelſchlinge 
aſen per Stück 2,50 


— * r 


97 M., Diele kleine 15 bis 37,7, Sunte Fe 15 bis 46 Br., Wale, | 


zeche 105 M., do. mittel 80-85 M o. kleine axk, 
Plötzen 36 M., Karauſchen, blaue 38 M., Roddow 41—44 M., 
Wels 40 M., Raave 30 M., Aland 46 M. 

Bromberg, 23. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je 15 Qualität 
127—137 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
144—119 Mark, feinster über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 — 108 
Mark, gute Braugerſte 169—118 M. Erbſen: Fatterwaare 106 bis 


112 WM. Kochwaaxe 120-150 Mark. Hafer: alter nominell, d 


neuer 100—110 M. Spiritus 70er 32,75 M. 

Breslau, 23 Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht). 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Bir, per Oktbr. 43,50 ©. 
5 Börfenkonmiften 
O. Z. Stettin, 23. Okt. Wetter: Bedeckt. Temperatur ;+ 6° R., 
Barometer 751 Mm. Wind: SW. 

Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm Into 135—138 M. bez., per 
Oktober, Oktober⸗November und November⸗Dezember 138,50 M. 
Gd., per April⸗Mat 145,50 M. Gd. — Roggen ruhig, per 100 
Kilogr. loko 118—120 M., per Oktober und Oktober⸗November 117 
. Gd., per November⸗Dezember 118 M. Br. u. Gd., per Aprils 
Mat 124,50 M. Br., 124 M. Gd. — Gerſte ſtill, loko per 1000 
Kilogr. pommerſche 110—130 M, Märker 120—150 M. — Hafer, 
per 1000 Kilogramm loko 115—117 M. — Spiritus etwas matter, 
ver 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,30 M. bez., Ter⸗ 
wine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Regultirungspreiſe: Weizen 138.50 M., Roggen 117 M. 

Landmarkt. Weizen 134—140 M., Roggen 118—122 M., 
Gerſte 110-116 M., Hafer 118—122 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 1,75— 2,25 M., Stroh 23—25 Pe. 

9 Petroleum loks 10,30 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 
zug. 

** Hamburg, 21. Okt. [Kartoffelfabrikate.] Kar⸗ 
toffelſtärke ſtetig. Prima⸗Waare 1 14.50 — 14,75 Mark 
Lieferung per Nov.⸗Dez. 14.50 —14,75 Mk. — Kartoffelmehl 
Primawaare ie 14,00—14,50 M., ang Nov.⸗Dezb. 
14,00 —14,50 M., Supexior⸗Stärke 14,75 - 15,00 M. Superiormehl 
14,75—15,00 M., Dextrin weiß und gelb prompt 20.25 —20,75 
Mark. Capillar⸗Syrup 4 BE prompt 18 00 —18,75 Mark. 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 18,25 18,75 M. 

VLeipzig, 23. Okt Won scricht. Kamaizı „Wermire 
handel. La Plat! Grundmuſter 8 per Oktober 3,07%, Mark, 
per Nov. 3,07 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12½ N., 
per Febr. 3,15 M., per März 3,15 be., per Arti 3,17¼ M., 
ver Mat 3,20 M., per Iunf 3,22½ N., ver Juli 8,22%, M., per 
Beben Nr M., per Septbr. 3,22%, M. Umlag: 75 000 Kilogr. 

ehauptet. 

n Antwerpen, 23. Okt. [Wollauktion.] Angeboten 
2669 Ballen La Plata. Davon verkauft 1578 Ballen La Plata. 
Animirt behauptet. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Okt. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. 
tg“) Nach einem bemerkenswerthen Londoner Telegramm 
des „Berl. Tgbl.“ erregen die Konſtantinopeler Nachrichten in 
Londoner diplomatiſchen Kreiſen ernſte Beſorgniſſe. 
Es ſoll eine Verſchwörung entdeckt ſein, wodurch Per⸗ 
ſonen der nächſten Umgebung des Sultans 
kompromittirt ſein ſollen. Der Sultan hielt ſich in den letzten 
Tagen förmlich abgeſchloſſen, er fühlt ſich perförlich unſicher 
und fürchtet, daß ſein Bruder Mohamed Reſchad zum Sultan 
ausgerufen werden könnte. Der engliſche Botſchafter 
erachtete ſich ebenfalls für bedroht und ſoll ſich uletzt 
garnicht im Botſchaftspalais, fondern auf dem 
engliſchen Stationsſchiff aufgehalten haben. 

London, 24. Okt. Der „Standard“ meldet aus Ko n⸗ 
ſtantinopel von geſtern: Hier laufen düſtere Gerüchte 
von Rachethaten gegen die jung türkiſche 
Partei um. Izzet Effendi, einer der erſten 
moh amedaniſchen Anwälte iſt, da ihm ein Briefwechſel mit den 
Londoner Partei⸗Organen nachgewieſen wurde, verhaftet 
und ſchwer gefoltert worden; er ſoll ver ſtorben 
ſein. Es wird behauptet, daß ungefähr 50 führende 
Mitglieder der jung türkiſchen Partei 
am Sonnabend verhaftet und nach der Medizinſchule gebracht 
wurden, wo ſie wegen Theilnahme an den armeniſchen Unruhen 
ſummariſch abgeurtheilt und alle hingerichtet ſein ſollen. 

Soſia, 24 Okt. Nachrichten aus Süd⸗ Bulgarien 
zufolge iſt das Gebiet zwiſchen Bazardſchik und 
Philippopel in einer Ausdehnung von 12 Kilometer 
überſchwemmt. Man fürchtet für die Eiſenbahn⸗ 
brücke zwiſchen Tirnowo und Semenlin. Das Hochwaſſer 
überſchwemmte Stanimaka, eine Vorſtadt von Philippopel, 
und richtete großen Schaden an. Einige Häuſer ſind ein⸗ 
geſtürzt. Heute iſt ſchönes Wetter, das Waſſer fällt. 


Breslau, 24. Okt Bei dem geſtrigen Feſteſſen für 
den Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein, er⸗ 
kannte, wie die „Schl. Ztg.“ aus Ratibor meldet, der Miniſter 
die beſondere Nothlage der Landwirthſchaft an. Der An⸗ 
trag Kanitz werde der deutſchen Landwirthſchaft, ſpeziell der 
im Oſten, die erwünſchten Vortheile ſchwerlich bringen. 
Das Sinken der Silberpreiſe ſei eine ernſte Ge⸗ 
fahr; die Staatsregierung erwäge ſchon die Mittel um der Ge⸗ 
fahr zu begegnen. Der gänzliche Umſturz des jetzigen 
Münzſyſtems würde die Betriebskoſten der Wirth⸗ 
ſchaft ſteigern; es fei zweifelhaft, ob er der Landwirthſchaft 
Vortheile bringen würde. Das Ziel ſei durch eine Reihe 
einzelner Maßregeln eine Beſſerung der Lage 
der Landwirthſchaft herbelzuführen. 

Görlitz, 24. Okt. Bet der beutigen Landtagswahl im 
18. Wahlkreiſe wurde Landesältefter von Elfel auf Katſersdorf 
mit 406 Stimmen gewählt. Gegenkandidaten waren nicht auf⸗ 
geſtellt. 

Marienwerder, 24. Okt. Bei einem Brande in Ja ſt ro w 
kamen geitern drei Kinder des Arbeiters Fibranz in den 
Flammen um. 

Kiel, 24. Ott. Der in Klein Belt feſtgefahrene und geſtern 
wieder flottgemachte Panzer „Württemberg“ traf früh 8 Uhr 
ein 32 ae He; Trockendogg der kaiſerlichen Werft. 
1 „Neuen Wurzener Zeitung“, Weichelt, iſt vom 
hieſigen Landgericht wegen Mafeſtältsbeleidigung, be 


Ott. Der verantwortliche Redakteur der ſozial⸗ 


gangen durch den Abdruck des Artikels „Was tft eine Rotte?“ zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

München, 24. Okt. Der Reichskanzler Für ſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt heute früh nach Berlin abgereiſt. 

Wien, 24. Okt. In Folge Beſchluſſes des mediziniſchen 
Profeſſoren⸗Ko Ba der hleſigen Univerſttät wird, 
wie die „N. Fr. Pr.“ vernimmt, demnächſt ein Komitee zuſammen⸗ 
treten, um die grundſätzliche Stellungnahme des Kollegiums über 
die Frage der Zulaſſung von Frauen zum Studium 

er Medizin vorzuberatben. 

eſt, 24. Okt. Nach einer Meldung des „Peſter Lloyd“ 
wird die Taufe des Prinzen Boris Ritus am 
nächſten Sonnabend in Folge eines ſpontanen Entſchluſſes des 
Prinzen Ferdinand erfolgen. Die Mutter hat unter der Be⸗ 
dingung ihre Zuſtimmung gegeben, daß euentuel ſpätere Söhne 
katholiſch getauft werden. Prinz Ferdinand wolle den Schritt 
als eine Konzeſſion an das bulgarifche Volk betrachten, da er 
wiſſe, daß derſelbe zum Anlaß eines offiziellen Verkehrs mit 
Rußland nicht genüge. 

Budapeſt, 24. Okt. Wie verlautet ſteht die Ernennung 
neuer erblicher Baronteen verbunden mit Stimmrecht im 
Oberhauſe als Fortſetzung der bereits im Junk beſchloſſenen und 
theilwelle auch damals vollzogenen Palrsernennungen bevor. 

adrid, 24. Okt. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika erhielt aufs Neue die 
Anweiſung, die Aus ſendung von Flibuſtiern 
915 N fen nach Cuba durch thätige Verfolgung zu 
ndern. 


— —— ——— 
Teiephoniſche Börſenberichte 
Magdeburg, 24. Okt. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92 7). .. 11,15—11,235 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10,65 —10.75 
* ia * ne 10,65—10,75 
Nachprodatte excl. 75 Prozent Rend. 7.60 8.50 
Aue: ruhlg. 
Week 23,50 
Brodraffinade II. N a 23,25 
Sem. Maffinade mit Hab. : :» 2 202% + + 2350—24,00 
BER DEE TE. MIO no. 22,50 


5 Tendenz: ruhig. 
Rohzuder 1. Prozukt Trauft!⸗ 
| f. a. B. Hamburg per Okt. 10,60 Gd. 10,65 Br. 
MD. | per Nov.⸗Dez. 10,70 Gd. 10,75 Br. 
50 " ver Jan., März 10,97'/, G. 11,00 Br. 
bto. per April⸗Mal 11,12%, Gd. 11,15 Br. 

Tendenz: ruhig. 
Breslau, 24. Okt. [Spiritusberlcht. ktober 5071 
5180 M., 7er 32,20 M. Tendenz: A en 
Börfenselegenmmme. 
Berlin, 21. Okt. 3 Agentur B. Helmann, Bol) 
* 

Weizen befeſtigend Spiritus feſt 

do. O 3 EO 42 50] 70er loko one Jaß 


Oktbr. 14 2 33 40 83 40 
do. Mat 160 5049 261 70er Oktb. 37 70 87 30 
70er Novbr. 37 40 37 20 
RMoggen befeſtigend 709er Dezbr 37 487 20 
do. Oktbr. 119 118 —| 7er Januar — —— — 
Lan ener 2 20g ine ob. eb 18 83 10 
N eſter ohne — 
do. Oktbr. 46 700 46 20] Safer b * 
do. Mat 46 43 9] do Oktbr. 116 500116 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er, 8,000 Ihe. (50er) -—-,— Ur. 
Berlin, 24. Oktober Schlußtkurſe. N. v 23 


Weizen pr. Oktbr. .. 143 50 143 — 
dend DE Raf! 150 — 149 75 
Roggen pr. Oktbke . 118 75 118 75 
rie l!!! 124 75 125 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. v. 23 
do. 70er lolo ohne Faß. . 33 40 83 40 
do. Eee eee 
do. Meir None 78 BIBR 
do. 70er Dezmbr. - . 37 30 87 * 
do. 20er Januar „ ee 
do. 70er Mai . 38 4 RB 40 
. 53 — 55 10 

2 N. 23. 

Dt. / Reichs⸗Anl 93 798 70 Banknoten 222 — 221 40 


Bot. 4% WlendBef. 10. 95 01 — 94.95 60 

of. andbrſ. 104 — 99 00 
do. 9% do. 10) 70100 70 8 247 501243 20 
«8 20) 8 — 
750 


Defterr.Bantnoten 170169 
Oeſter. Silberrente 102 — 101 10 


Oſtpr. Südb. E. S. A 97 40 96 YO] Dortm. St.⸗Pr. La. 
WainzLudwighf. dt. 119 5 
Marienb Mlaw.do 84 30 
Pa Prinz Henry 81 20 81 — 
Poln. 4½% Pdorf 68 50 68 75 
Grlech. 4% Goldr. 28 10 27 8: 
Italien 4% Rente. 89 100 88 8 
59.3% Eiſenb.⸗Obl. (4 — 54 20 
ER che 9.1830. 95 40) 95 10 
Ruff. %% Staatsr. 67 19 67 — 
Rum. 4% Anl.1890 89 10 89 10 
Serb. Rente 1885 — —| — 


g 135 135 10 
Oderſchl. Eif.⸗Ind. A1 4 75103 75 
ugger⸗Aktien 145 50145 50 
dem. Fabr. Unlon 115 — 115 — 


Ulttmo: 
t Mittelm. F. St. A. 5 -.| 24 90 
chwetzer Gentr. . 135 400186 — 
Warſchau⸗Wiener 263 300269 75 
Berl. Han delsgeſell. 165 165 20 


Türken⸗Looſe 132 501182 90 weutihe Bank Aktien 215 10215 60 
Disk.⸗Kommandit. 227 90997 2 Könias und Laurah. 155 90185 90 
Bol. Prov. A. 5109 — 108 84 e Tons Ou ſtabl173 —172 50 
80. Syritfabrit 164 90 165 15 Pr. Conſol. 3%, 9 90 98 80 
warzt 2 - 1.62 
Steel 24. Okt. 82 Agentur B. Heilmann, aeg 
Weizen feſt | Spiritus unverändert 1 
do. Okt⸗Nobr 139 k0 199 50 per Toto 7Gex 82 ko] £2 80 
do. April⸗Mal 147 — 145 5’ Petzoleum®) 
Vogaen feit 47 dv. per loko 10 30] 10 30 
bo. Okt.⸗Novbr. 118 Fa = 
A" U 125 — 124 — 
düböl fe 
. 45 200 45 — 
vo, Oki 44 70 44 5 


br. 
do. April⸗Mal 
Petroleum lote berhenert Ulanct % Bio 
Noten 281 A. bf 0 80 Siena 22725. 
Ay 2 2272 5 . 5 g 
Fialodr. 100 70. Gd. » Pfandbr. 1 0 90. Gd. 3%% Bol 


Drud und Verlag der Höfbnchdruckeref von W. Dede: u. Go. A. Röſtel) ta Boſen. 
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